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Ergebnisvermerk zum Jour fixe der Bereichsleiter(innen) am 12.09.2023 
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1. Übergeordnete Themen 

 

Frist Wer 

 KfW-Verwaltungsrat 

Bundesfinanzminister hat mit Blick auf die turnusmäßigen Neubesetzun-

gen/Verlängerungen im KfW-Verwaltungsrat gebeten, auf einen höheren 

Frauenanteil hinzuwirken. Dies wurde auch in der Presse thematisiert. Herr 

Neske hat daher vorgeschlagen, sein Mandat nicht zu verlängern. Daraufhin 

haben Gespräche zwischen Herrn Neske und Herrn Wintels sowie vöb-interne 

Prüfungen für alternative Kandidatinnen/ Kandidaten stattgefunden. Im Er-

gebnis soll Herr Neske weiter vorgeschlagen werden und das BMF entspre-

chend informiert werden. 

 

Teilnahme der Berlin Hyp in VÖB-Gremien 

Berlin Hyp hat Mitwirkung in mehreren VÖB-Gremien angefragt. IBK wird 

hierzu mit Herrn Neske vrsl. am 4. Oktober sprechen und eine VÖB-Mitglied-

schaft anregen. Bis dahin sollen die Anfragen der Berlin Hyp „on hold“ gesetzt 

werden. 

Bitte an alle: Konkrete Anfragen der Berlin Hyp bis 19. September an SR sen-

den, um das Angebot der VÖB-Mitgliedschaft zu untermauern. 

 

DK-Arbeit 

Bitte an alle: Negative Erfahrungen / Beispiele zur DK-Arbeit kurz zusammen-

fassen und kurzfristig an SR schicken. 

 

Teilnahme von externen Beratern in VÖB-Gremien 

Nicht vorab abgesprochene Teilnahme von externen Beratern in VÖB-Gre-

mien (inkl. Infoportal) sollte grundsätzlich vermieden werden, bedarf jedoch 

Einzelfallprüfung. 

 

 IBK 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IBK, SR, alle 

 

 

 

 

 

 

 

IBK, SR, alle 

 

 

 

alle 

2. Aktuelle Themen / neue Themen 
 

  

 Förderbankenanalyse 

EU-Kommission beabsichtigt, Studie zu Förderbanken zu erstellen. Umfang 

und Detaillierungsgrad der Analyse ist sehr umfangreich ausgelegt. 

 BE, CW 

 

 

 



 

 

Seite 2/3 

Entsprechende Ausschreibung wurde kürzlich veröffentlicht. In Deutsch-

land werden voraussichtlich fünf Förderbanken ausgewählt (Kriterien noch 

unklar). 

 

Lobbyregister 

Im Zuge der Erarbeitung der DK-Stellungnahme wurde der Schwellenwert 

für offenzulegende Mitgliedsbeitragszahler nochmals thematisiert. BdB 

trägt den VÖB-Vorschlag von mind. 25 % nicht mit; die Zusammenarbeit ge-

staltet sich schwierig. 

 

VÖB-Gespräche 

Gespräch mit Dr. Volker Redder, MdB (FDP) zum Digitalen Euro, in dem ne-

ben der Ausgestaltung (Basisfunktionen analog zu Bargeld, kein vollständi-

gen, hoheitliches digitales Bezahlsystem) auch der Girageldtoken themati-

siert wurde. 

 

Gespräch mit Katharina Beck, MdB (finanzpolitische Sprecherin der Grünen) 

zusammen mit VÖB-Service, in dem TAXO TOOL vorgestellt wurde. 

 

EFRAG Advisory Panel 

DK und EAPB unterstützen den VÖB-Vorschlag, Herrn Bolten (NRW.BANK) in 

das EFRAG Advisory Panel aufzunehmen. 

 

Umbenennung Derivateverband 

Umbenennung des Derivateverbandes in Bundesverband strukturierter 

Wertpapiere (BSW) gestern erfolgt, keine neue Verbandsgründung, Deka-

Bank neu in den Vorstand des BSW gewählt 

 

 

 

 

 

CH, PH 

 

 

 

 

 

GB, MRA 

 

 

 

 

 

PH, VAL 

 

 

RE 

 

 

 

TP 

3. Gesprächsvorbereitungen 
 

  

 ./.   

4. Personal 
 

  

 

 Potenzieller Nachfolger für IT-Steuerung hat abgesagt und tritt am 1. Okto-

ber nicht an. Neuausschreibung ist notwendig. 

 

 MRA 

5. Key Account 
 

  

 ./.   

6.  Interne Themen   

 Team ISV wird am 20. September einen ganztätigen internen Workshop 

durchführen. Dies beim Versand von Schreiben berücksichtigen. 

 

 

 

GB, alle 
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Der nächste Jour fixe der Bereichsleiter(innen) findet am 19. September 2023 statt. 

 

Fortführung der Protokollierung: Fortführung der Protokollierung:  

SR (19.09.), BA (26.09.), MRA (03.10.), TP (10.10.), MAS (17.10.), RE (24.10.), HA 

(31.10.), VAL (07.11.), BE (14.11.), PH (21.11.), CG (28.11.), CH (05.12.), SKO 

(12.12.). 

 

Unser Selbstverständnis – Wir sind Dienstleister der Öffentlichen Banken. 

 

 

Wir kennen die Bedürfnisse unserer Mitgliedsinstitute. 


